
Eines Tages werde ich dir mein Leben geben, Meer.
Und du wirst mich wiegen wie ein Kind.
Im Ewigen deiner Wasser
aus Raum und Zeit, mit Sonne und Wind.

Du wirst mich trösten
und mein volles Leben waschen.
Meine Kleider, die ich über Jahre getragen
und meine Schwüre, die ich zu lange gehalten.

„Alles ist gut! Alles ist gut!“
So singst du und hältst mich in deiner Umarmung.

„Leg ab! Leg ab und sei frei.
Und weine mit mir und den Wellen.
Und weine.
Dein Leben war groß.
Dein Leben war leicht und schwer.
Es war Geheimnis und Zauber, 
und nie ganz durchdrungen.
Doch immer war es Schönheit dir,
auch im Schmerz der Feuer.
Vergiss! Vergiss!
Meine Wasser strömen an alle Ufer der Erde.
Sie fühlen des Menschen Herz.
Ach! Immer bleiben ihm offene Fragen.
Ich werde dich zurück zum Anbeginn des Lebens tragen,
wo jede Frage schweigt und mit den Wellen verklingt.
Vergiss! Vergiss!
Ich halte dich wie mein eigenes Kind“

Ja, eines Tages werde ich dir meine Liebe schenken Meer!
Und mein volles Leben.
Wenn der Tod, mein letzter Geliebter mich ruft:
Folge mir! Es ist Zeit!
Er wird mich tragen an deine heiligen Ufer.


